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Fig. 34.

 
Erdgefchofs.

Collegienhaus der

A. Große Aula. f. Pedellen-Zimmer.

a. Syndicats-Zimmer. g. Sprechzimmer.

&. Rector-Zimmet. IL. Facultätslimmer.

c. Confiftorial-Saal. i. Cabinet.

d. Quäfiur. !. Archäolog. Sammlung.

8. Hörfälc.

In das Erdgefehofs tritt man durch den im Mittelrifalit der Hauptfront gelegenen Haupteingang und

in die Flurhalle, von der aus man in gerader Richtung die Aula und auf den in die Flurhalle eingebauten

zweiläufigen Treppen das Obergefchofs erreicht. An den Hinterfronten {teilen hallenartige, überwölbte

und mit Abgiiffen antiker Bildwerke gefchmückte Gänge von 4,00 m lichter Weite im Hauptgebäude und von

2,50m Weite in den Flügeln, fo wie die an letztere (ich anfchliefsenden Nebentreppen die weiteren Ver-

bindungen im Haufe her. Die Anordnung und Verwendung der einzelnen Räume gehen aus Fig. 34 u. 35

ohne Weiteres hervor. Von der kleinen Aula. abgefehen find 13 Hörfäle mit zufammen 346 Zuhörer—

plätzen vorhanden.

Von der grofsen Aula war bereits in Art. 33 (S. 3!) die Rede. Mit Ausnahme des mit Ofen-

heizung verfehenen Untergefchofl'es find fä.mrntliche Räume des Haufes an die 4 großen Apparate der Feuer-

luftheizung angefchloffen.

Durch Vertheilung der Mailen und Betonung der bedeutenderen Innenräume in der äufseren Gliederung

wurde dem Gebäude eine arehitektonifch wirkfame Geltaltung gegeben; die angewendeten Kunftformen

der italienifchen Renaifl'ance find meift einfache; fie erhielten nur an hervorragender Stelle eine befondere

Steigerung. Diefes Collegienhaus ill in Backltein—Rohbau -—- in hell rothen Verblendfleinen und gelben

Ij‘arbflreifen — ausgeführt; auch die Umrahmungen der flachbogig gefehlofl'enen Oeffnungen und die Ge-

fimfe, deren Ornamente fich theils von grün, theils von braun glafirtem Grunde abheben, find Terracotten.

Nur zu dem 1 m hohen Sockel ifi braunrother Granit aus Norwegen verwendet werden. Vor den Thür«

pfeilem, auf dem Ruheplatz der großen Freitreppe , Reben 4 in Sandfiein ausgeführte Statuen von 3m

Höhe auf 1 m hohen Poftamenten, Plata, Ari/lottles, Hz'ppon-ales und Salon vorfiellend.
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Arch.: Gropius &” Schmiedeu.

Univerfität zu Kiel 24).

n. Hörfzile. ?. Zeichnungen.

&. Cabinet. f. Facultäts-Zimmer.

:. Schrank. g. Flurhalle.

d. \Vafcheiurichtung. 11. Kleine Aula.

Im Inneren haben nur die Flurhalle mit den beiden Treppen und die Aula eine reichere architek-

tonifche Ausflattung erfahren. Das Deckengewölbe der erfleren trägt reiche ornamentale Bemalung; für

die Wangen der Treppen ift Stuckmarmor verwendet worden; das Geländer derfelben ‚iii: reich in Schmiede—

eifen hergeftellt. An den hohen Seitenwänden der Flurhalle follen Wandgemälde angebracht werden.

(Siehe auch Art. 44, unter 8.)

Des Collegienhaufes der 1872 neu errichteten Univerfität zu Straßburg (Fig. 36

u. 37 25) gefchah bezüglich feiner Gefarnmtanlage bereits in Art. 40 (S. 38) Er—

wähnung. Daffelbe wurde 1879—84 nach den Plänen und unter der Oberleituug

Wurf/is, deffen Entwurf bei einem 1878 fiattgehabten Wettbewerb 26) mit dem

eri’ten Preife gekrönt wurde, ausgeführt.

Das Collegienhaus in: auf einen Befuch der Univerfität von 1200 bis 1500 Studenten bemeffen und

bildet gewiffermafsen den »Kopf« der gefammten Univerfitätsanlage vor dem ehemaligen Fifcherthor (Gehe

den Lageplan in Fig. 5, S. 16); die Hauptfagade ift gegen den mit Springbrunnen und Gartenanlagen

gefchmückten Univerfitätsplatz, die rückliegende Fagade gegen die naturwifl'enl'chaftlichen Inflitute und die

zwifchen diefen fich hinziehenden Baumgänge gekehrt. Fiir die Grundrifsgeflalt wurde, hauptfa'chlich mit

Rückficht auf die Beleuchtungsverhältnifl'e, die 1-Form gewählt; die Hauptfront in 125m‚ die Seite“.

25) Nach: Feflfchrift zur Einweihung der Neubauten der Kaifer Wilhelms-Univerfität Straßburg 1884. S. 43 u. «_

26) Ueber diefen Wettbewerb fiehe: Deutfche Bauz, 1878, S. zu, 217, 421, 424. 437, 497, 507 -— fo wre: Zeitfehr. d.

Arch.- u; Ing.-Ver. zu Hannover l879, S. 145.
'
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